
fahrener Ministerpräsidenten
ihrer Partei in den vergange-
nen Monaten, sieht aber die
Erneuerung als Chance. Die
CDU habe „gute Persönlich-
keiten, die die Union verkör-
pern“ und die verschiedenen
Flügel besetzen könnten.

SPD-Chef Sigmar Gabriel
sagte, Merkel „weiß schon,
dass es ein heißer Herbst wer-
den wird, weil sie noch nichts
umgesetzt hat“. dpa/Red
» Kommentar S. 2
» Tagesthemen S. 5

Schwarz-Gelb im Sinkflug –
Die Kanzlerin will kämpfen

BUNDESREGIERUNG Die Koalition erreicht
neue Tiefstwerte in der Wählergunst.
Doch Angela Merkel reagiert gelassen.

Berlin. Die schwarz-gelbe
Bundesregierung befindet
sich in der Wählergunst im
freien Fall: Nach einer Forsa-
Umfrage kommen Union
und FDP nur noch auf
34 Prozent – der schlechteste
Wert für das bürgerliche La-
ger seit vielen Jahren. Demge-
genüber hätte Rot-Grün so-
gar eine rechnerische absolute
Mehrheit – dabei profitiert
dieses Lager vor allem von der
Entwicklung der Grünen, die
noch einmal auf 19 Prozent
zulegten.

Trotz der schlechten Um-
fragewerte zeigte sich gestern
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) entspannt. Bei ih-
rem letzten Auftritt vor der
Sommerpause stellte sie sich
betont gelassen den Fragen
der Journalisten. Gleichzeitig

sagte sie weitere Einschnitte
voraus, ohne aber ins Detail
zu gehen.

Merkel spricht von den
großen Baustellen
„Die nächsten Monate wer-
den noch einmal sehr arbeits-
reich, weil wir wichtige Ent-
scheidungen zu treffen ha-
ben“, sagte Merkel. Die größ-
ten Baustellen der Regierung:
das Sparpaket, die Gesund-
heitsreform, die Atomlaufzei-
ten und soziale Einschnitte.
Wegen der schwierigen Fi-
nanzlage werde es „in den
nächsten Jahren erhebliche fi-
nanzielle Verteilungskämpfe
zwischen Kommunen, Län-
dern und dem Bund“ geben,
sagte Merkel voraus.

Sie rechne „ganz sicher“
damit, dass Schwarz-Gelb

auch zum Ende der Legisla-
turperiode in drei Jahren
noch an der Macht sei, sagte
die CDU-Vorsitzende. Trotz
der schlechten Umfragewerte
zog Merkel ein positives Zwi-
schenfazit für die Koalition.
Deutschland habe sich in der
Finanz- und Wirtschaftskrise
stärker als erwartet gezeigt.
Schwarz-Gelb habe wichtige
Schwerpunkte gesetzt, etwa in
der Bildung.

„Nach den Ferien sehen Sie
mich auf jeden Fall wieder“
Die Kanzlerin ließ offen, wie
lange sie Regierungschefin
bleiben will. „Jetzt macht’s
mir erstmal Spaß, und dabei
belassen wir’s mal“, sagte sie
zu den Journalisten. „Ich ent-
scheide Schritt für Schritt.
Und im Augenblick können
Sie ganz fest davon ausgehen,
dass Sie mich nach den Ferien
wiedersehen.“

Die CDU-Chefin bedauer-
te den Rückzug mehrerer er-

Zwischen den Werten liegen Welten: Zwei Jahre nach der Wiedervereinigung konnten sich Helmut Kohl (CDU) und Hans-Dietrich Genscher (FDP) über
breite Zustimmung freuen, während nun Angela Merkel (CDU) und Guido Westerwelle (FDP) im Umfragekeller sind. Foto: photothek.net/dpa

■ DIE SONNTAGSFRAGE

QUELLE: FORSA/STERN-RTL-WAHLTREND

CDU/CSU 30 %30 %

SPD 28 %28 %

FDP 4 %4 %

19 %19 %Grüne

Die Linke 11 %11 %

Sonstige 8 %8 %

Schmerzensgeld liegt über je-
nen 300 Euro pro Person, die
der Chef des Bundesverban-
des der Verbraucherzentra-
len, Gerd Billen, als Richtwert
genannt hatte.

Bahnchef und Verkehrsminister
informieren Verkehrsausschuss
Bahnchef Grube und Bundes-
verkehrsminister Peter Rams-
auer (CSU) wollen heute Mit-
glieder des Bundestags-Ver-
kehrsausschusses über Ursa-
chen und Folgen der Pannen-
serie informieren. Betroffene
Fahrgäste hatten auch das
Verhalten einiger Bahnmitar-

beiter kritisiert. Gegen den
Zugchef des in Bielefeld ge-
stoppten ICE ermittelt die
Staatsanwaltschaft wegen des
Verdachts auf fahrlässige
Körperverletzung und unter-
lassene Hilfeleistung. dpa

Bahn zahlt Hitzeopfern 500 Euro Schmerzensgeld
KLIMAANLAGEN Die Fahrgäste müssen ein
ärztliches Attest vorlegen. Pannenserie
wird zum Thema im Bundestag.

Berlin. Die Bahn zahlt Fahr-
gästen, die in überhitzten Zü-
gen kollabiert sind, jetzt auch
ein Schmerzensgeld. Alle Rei-
senden, die wegen ausgefalle-
ner Klimaanlagen ärztlich be-
handelt werden mussten, er-
halten 500 Euro in bar, teilte
der Verkehrskonzern gestern
mit. Die Betroffenen müssten
allerdings ein ärztliches Attest
vorlegen. Unabhängig davon
bleibt es für alle Betroffenen

bei der bereits angekündigten
Entschädigung in Form von
Reisegutscheinen.

In etwa 50 Fernzügen gab es
Probleme mit der Klimaanlage
Bislang wurden nach Unter-
nehmensangaben etwa
2200 Bahnfahrer mit Gut-
scheinen im Gesamtwert von
rund 130 000 Euro entschä-
digt. Von defekten Klimaan-
lagen waren vor gut einer

Woche an mehreren Tagen
die Fahrgäste in etwa 50 Fern-
zügen betroffen. In einem
dramatischen Fall am 10. Juli
wurde ein Zug in Bielefeld ge-
stoppt. Mehrere Schüler aus
Remscheid und Willich wa-
ren wegen der Hitze im ICE
kollabiert. Neun von ihnen
kamen ins Krankenhaus.

Bahnchef Rüdiger Grube
sagte, mit der jetzt beschlosse-
nen Wiedergutmachung halte
die Bahn Wort. „Leider kön-
nen wir damit die Vorfälle
nicht rückgängig machen,
setzen aber alles daran, dies
künftig zu verhindern.“ Das

Einige Fahrgäste wurden in Klini-
ken gebracht. Foto: dpa

Niederlage
für die Linke
Leipzig. Der Verfassungs-
schutz darf die Linkspartei
weiter beobachten. Das Bun-
desverwaltungsgericht in
Leipzig urteilte gestern im Fall
des Linken-Politikers Bodo
Ramelow, dass ein Dossier
aus öffentlich zugänglichen
Daten über ihn verfasst wer-
den darf. Die Richter geneh-
migten zudem, dass auch alle
anderen Linken-Spitzenpoli-
tiker beobachtet werden kön-
nen. Bodo Ramelow will nun
zum Bundesverfassungsge-
richt in Karlsruhe weiterzie-
hen – und notfalls vor dem
Europäischen Gerichtshof
klagen. dpa
» Tagesthemen S. 4

Jungen im
Ferienlager
misshandelt
ÜBERGRIFF Ermittelt
wird gegen mehrere
ältere Jugendliche.

Osnabrück. In einem Ferien-
camp auf der niederländi-
schen Insel Ameland sollen
sechs 13-jährige Jungen von
Jugendlichen schwer miss-
handelt worden sein. Ein Po-
lizeisprecher bestätigte einen
entsprechenden Bericht der
„Neuen Osnabrücker Zei-
tung“. Demnach sollen die
Opfer von überwiegend älte-
rer Jungen im Schlafsaal sexu-
ell gequält worden sein. Die
Ermittlungen richten sich ge-
gen sechs bis acht Tatver-
dächtige. Ob auch die Betreu-
er belangt werden können, ist
noch unklar. Kinder sollen
sich hilfesuchend an das Per-
sonal gewandt haben. Dieses
sei aber nicht gegen die Täter
vorgegangen. dpa
» Aus aller Welt S. 8

Muss die Ausbildung von
Betreuern bei Ferienfreizeiten
verbessert werden?

Ewww.wz-newsline.de
www.solinger-tageblatt.de
www.rga-online.de

DAS WETTER

Regen und Gewitter
Ein Tief über Westeuropa sorgt mit
zunächst feuchtwarmer, später kühlerer
Luft für einen Wetterumschwung. Heute ist
es stark bewölkt mit wenig Sonne. Regen
und örtliche Gewitter sind möglich. » S. 2825°DO
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Loveparade macht in Duisburg Station
Duisburg. Die Loveparade macht auf ihrer Reise
durch das Ruhrgebiet am Samstag in Duisburg
Station. Der Veranstalter erwartet mehr als
eine Million Tanzwütige. » Hier und Heute S. 3

Schokoladenträume zerschmelzen
München. Die Schokoladenbranche in Deutsch-
land stöhnt unter der Hitze und rasant steigen-
den Kakaopreisen. Spekulanten haben den
Markt entdeckt. » Wirtschaft S. 14
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NINA HAGEN: Mit neuem
Album auf Jesus’ Spuren S. 7

STEFFI NEU: Die Kesse
von WDR 2 S. 28
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KLIMA: Mobile Geräte
sind Stromfresser S. 23

Mönchengladbach
Das Wichtigste aus der Stadt

IHK stellt Stadt schlechtes Zeugnis aus
Mönchengladbach.
Die Industrie-
und Handels-
kammer (IHK)
Mittlerer Nieder-
rhein hält die
Rettungs-Pläne

für den Haushalt der Stadt Mönchengladbach
für „unausgewogen“. Den Vorschlag, die
Gewerbesteuer zu erhöhen, hält sie für „sehr
gefährlich“. » S. 15

Obduktion: 85-Jähriger „vertrocknete“
Mönchengladbach. Die Obduktion eines 85-Jäh-
rigen, dessen Tochter Anzeige gegen die Cari-
tas erstattet hat, hat ergeben, dass der Mann
dehydriert – also „vertrocknet“ – ist. Ob der
Grund ein Pflegefehler ist, muss noch geklärt
werden. Die Polizei hofft auf Zeugen, die zur
Vergangenheit der Heime in Giesenkirchen
und Hehnerholt aussagen. » S. 15

Buch mit Hebammen-Geschichten
Mönchengladbach. Ein ungewöhnliches Buch
hat die Gladbacherin Antje Diller-Wolff
geplant – mit Hebammen-Geschichten. » S. 16
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